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Begriffsbestimmung

Ursprünge

Definition und Gegenstand der Markt-, 
Werbe- & Konsumentenpsychologie

I Definition und 
Gegenstand

https://campus.wirtschaftsakademie-wien.at/pluginfile.php/30415/mod_resource/content/1/I Definition und Gegenstand.mp3
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MARKTPSYCHOLOGIE

Marktpsychologie i.e.S. analysiert

Bedingungen, Erscheinungsformen und Folgen 

des Erlebens und Verhaltens der Marktteilnehmer

Ƴƛǘ {ŎƘǿŜǊǇǳƴƪǘ αYƻƴǎǳƳŜƴǘϝƛƴƴŜƴǾŜǊƘŀƭǘŜƴά 

und beschränkt sich auf jene Märkte, innerhalb derer sich ein Marktpreis bildet

(Konsumgüter-, Dienstleistungs- und Investitionsgütermärkte, nicht auf Soziomärkte). 

6http://wirtschaftslexikon.gabler.de/Definition/markt-und-werbepsychologie.html ;  Mayer & Illmann (2000, S. 2)

http://wirtschaftslexikon.gabler.de/Definition/markt-und-werbepsychologie.html
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WERBEPSYCHOLOGIE

α²ŜǊōŜǇǎȅŎƘƻƭƻƎƛŜ ƛǎǘ ŜƛƴŜ ŀƴƎŜǿŀƴŘǘŜ 5ƛǎȊƛǇƭƛƴ ŘŜǊ tǎȅŎƘƻƭƻƎƛŜΣ 

die sich mit der Beeinflussungvon menschlichem Erleben und Verhalten 

durch werbliche MaßnahmenōŜǎŎƘŅŦǘƛƎǘΦά 

7Rosenstiel & Kirsch (1996); (Bak 2019, S. 5) 

Allgemeinformuliert richten sichwerblicheMaßnahmenan alle möglichenInteressengruppen
amUnternehmen(interneundexterneStakeholder: z.B. Kund*innen,Personal,Lieferant*innen,
Investoren, Öffentlichkeit, etc.), denn alle sollen vom Unternehmen, seinen Leistungen,
Produkten,Mitarbeiter*innenpositivüberzeugtwerden,damit sie in ihrer FunktionzumErfolg
desUnternehmensbeitragenbzw. diesennichtverhindern.
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KONSUMENTENPSYCHOLOGIE

Die Konsumentenpsychologie 

betrachtet vor allem das Verhalten von Individuen in Konsumsituationen,

deckt sich in großen Teilen mit der Werbepsychologie. 

8Lexikon der Psychologie (2021)
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.ŜƎǊƛŦŦ αaŀǊƪǘǇǎȅŎƘƻƭƻƎƛŜά

von Bernt Spiegel (1961) im 
Rahmen des psychologischen 
Marktmodells in die Fachliteratur 
eingeführt

1990er Jahre

Im amerikanischen Raum wurden 
marktpsychologische 
Problemstellungen unter den 
Begriffen Consumer Psychologyoder 
Consumer Behavior; davor Industrial 
Psychologybehandelt.

Deutscher Sprachraum: Im Rahmen 
der  Wirtschaftswissenschaften 
oder Psychologie ging es vor allem 
um Fragestellungen, die das Käufer-
bzw. Konsumverhalten betreffen.

URSPRÜNGE

Übereinstimmend:

ü Sowohl Individuen als auch Gruppen stehen im Rahmen mikro- und teilweise auch 

makroökonomischer Prozesse im Mittelpunkt des Interesses.

ü Erleben und Verhalten stehen im Zusammenhang mit der Befriedigung wirtschaftlicher 

Bedürfnisse der Marktteilnehmer*innen.

9Mayer & Illmann (2000, S. 1-2)
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MARKETING
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Der Markt

Preisbildung

Bedürfnis, Bedarf, Nachfrage

Märkte, Marktteilnehmer, Akteure der Märkte

Marktsegmentierung

Produkte: Differenzierung, Nutzendimensionen, 
Funktionen, Gestaltung

Marken

Marktforschung

Marketingforschung

Prozess des Marketings

Marketinginstrumente

Markt und Marketing

II Markt und 
Marketing

https://campus.wirtschaftsakademie-wien.at/pluginfile.php/30416/mod_resource/content/1/II Markt und Marketing.mp3
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WAS IST DER MARKT?
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Markt i.w.S.: (fiktiver) Ort des
Aufeinandertreffens von Angebot und Nachfrage nach Gütern (Waren und Dienstleistungen)

Angebot = Bereitschaft eines Verkäufers, 
Güter (Waren oder Dienstleistungen) anzubieten.

Nachfrage = Bereitschaft eines Käufers, 
Güter (Waren oder Dienstleistungen) zu erwerben.

Mayer & Illmann (2000, S. 23-24); http://www.wirtschaftslexikon24.com/d/markt/markt.htm ; https://www.youtube.com/watch?v=QqwGFtV2e0s

http://www.wirtschaftslexikon24.com/d/markt/markt.htm
https://www.youtube.com/watch?v=QqwGFtV2e0s
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WAS WIRD ALS MARKT IM ENGEREN SINN VERSTANDEN?
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besondere Marktveranstaltungen

Mayer & Illmann (2000, S. 23-24); http://www.wirtschaftslexikon24.com/d/markt/markt.htm ; https://www.youtube.com/watch?v=ouiPPIH1uXc

beispielsweise 
die Börse    

oder jährliche Fachmessen wie die 
Consumer Electronics Show (CES)

https://www.ces.tech/

Bildquelle: 
http://pixabay.com

http://www.wirtschaftslexikon24.com/d/markt/markt.htm
https://www.youtube.com/watch?v=ouiPPIH1uXc
https://www.ces.tech/
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Angebot UND Nachfrage bestimmen den Preis von Gütern

Auf dem Markt treffen Käufer und Verkäufer aufeinander (direkt oder online). 

Die Menge, die am Markt gehandelt wird, ist abhängig von Verkäufern und Käufern. 

Je höher der Preis, desto mehr sind Verkäufer bereit anzubieten (da so ein höherer Gewinn 

erwirtschaftet werden kann) UND je niedriger der Preis, desto mehr fragen Käufer nach. 

14vgl. https://www.youtube.com/watch?v=vRXni3PT-JY ; https://www.youtube.com/watch?v=QqwGFtV2e0s

An dem Punkt, wo Angebot und Nachfrage übereinstimmen, befindet sich der Markt im Gleichgewicht 

bestehend aus .

https://www.youtube.com/watch?v=vRXni3PT-JY
https://www.youtube.com/watch?v=QqwGFtV2e0s
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15vgl. https://www.youtube.com/watch?v=vRXni3PT-JY ; https://www.youtube.com/watch?v=QqwGFtV2e0s

Gesetz des Angebotes:

Steigt der Preis eines Gutes, 
steigt auch das Angebot dieses Gutes.

Sinkt der Preis eines Gutes, 
sinkt auch das Angebot dieses Gutes.

Gesetz der Nachfrage:

Steigt der Preis eines Gutes, 
sinkt die Nachfrage nach diesem Gut.

Sinkt der Preis eines Gutes, 
steigt die Nachfrage nach diesem Gut.

https://www.youtube.com/watch?v=vRXni3PT-JY
https://www.youtube.com/watch?v=QqwGFtV2e0s



